
22. Interkulturelle Woche

Tag der Integration im ZIM Erfurt

Podiumsgespräch mit Experten für Migration und Integration Foto:lm

Erfurt (lm) - Der 27. September ist alljährlich der Tag der 
Integration, an dem die Aufmerksamkeit auf die Eingliederung 
von Migranten in allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens gerichtet wird. Zahlreiche Veranstaltungen fanden 
dazu In den Integrations- und Migrationsstätten in der ganzen 
Bundesrepublik statt.

Auch in Erfurt wurde an diesem Tag im Beratungs- und Kulturzentrum 
für Integration und Migration mit Zuwanderern verschiedener 
Herkunftsländer diskutiert, getanzt und gesungen. In der Rosa-
Luxemburg-Straße gab es Veranstaltungen, Informationen aus aller 
Welt und Informationsstände. Zu einem Podiumsgespräch mit einem 
Vertreter des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge, des 
Landessportbundes Thüringen e.V. der Ausländerbeauftragten der 
Stadt Erfurt, einer Vertreterin des Staatlichen Schulamtes Erfurt 
sowie des ZIM kamen über 50 Gäste, um Fragen zu stellen, sich 
auszutauschen, ihre Meinung kundzutun und über multikulturelle 
Angebote der Stadt Erfurt informiert zu werden. 

Viele der Gäste nehmen derzeit an einem Deutsch-Sprachkurs teil 
oder haben bereits einen Sprachkurs absolviert, der im Rahmen des 
ZIM immer wieder angeboten wird, um die Kommunikationsbarrieren 
im deutschen Alltag zu überwinden. "Es gibt ein Verbundprojekt mit 
dem Sprachkurs und dem praktischen Teil der Arbeit", berichtet 
Renate Tuche, Ausländerbeauftragte der Stadt Erfurt. "Das neue 
Projekt soll vorrangig dazu dienen, die Migranten und Migrantinnen in 



Arbeit zu vermitteln", fährt sie motiviert fort. "In der Stadt Erfurt, die 
die Vielseitigkeit zu schätzen weiß, findet in diesen Tagen die 22. 
Interkulturelle Woche statt, bei der jede Veranstaltung ein Baustein 
zum besseren Miteinander darstellt", sagt die Ausländerbeauftragte. 
Mit Hilfe von Vereinen, Initiativen, Kirchen und religiösen Gemeinden 
werden vom 24. September bis 3. Oktober über 100 Veranstaltungen 
geboten, die Gespräche, Auseinandersetzungen und Begegnungen 
möglich machen, informieren, als auch unterhalten.
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